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TIPP FÜR DEN TAG

Duftkissen aus Kräutern
Den Sommer
bewahren
kann man in
Duftkissen.
Ob Lavendel,

Minze oder andere Kräuter -
im Frauenzentrum werden sie
heute zu Duftkissen verarbeitet.
10 Uhr, Törtener Str. 44

16° 29°
Min./Max. des 24h-Tages

Sonnenstunden:
Niederschlagsrisiko:
Tiefster Nachtwert:

6
30%
14°

Morgens Mittags Abends

/

WETTER REGIONAL

Langsam aber sicher macht sich
in unseren Redaktionsräumen
Umzugsstress breit. Schließlich
ist es in vier Wochen soweit:
Die Redaktion zieht an die Mu-
seumskreuzung um.
Bis dahin heißt es, fleißig Kis-

ten packen. Schränke und
Schreibtische müssen leer ge-
räumt werden. Eine Strafarbeit!
Es ist ja unglaublich, was sich
in einem Schreibtisch so alles
ansammelt. Mal abgesehen von
den Unmengen an Papieren,
die man irgendwann mal für
den Job benötigt hat. Und auf-
gehoben - man könnte es ja noch
mal gebrauchen.
Gefunden habe ich auch eine

stattliche Anzahl an Briefen,
die an mich persönlich adres-
siert waren. Absender: Stadt
Dessau-Roßlau. In allen wird
mir zur Last gelegt, eine Ver-
kehrsordnungswidrigkeit be-
gangen zu haben. Meine Knöll-
chensammlung habe ich auch
entsorgt. Natürlich habe ich alle
bezahlt!

80 Schüler in vier Klassen
SCHULJAHRESBEGINN In der freien Sekundarschule in derWasserwerkstraße
werden zum viertenMal Fünftklässler aufgenommen.
VON THOMAS STEINBERG

DESSAU/MZ - Sie heißen Lucas, Flo-
rentine, Tabea oder Max. Sie wer-
den demnächst als Fünftklässler
eine der kleinsten Schulen Sach-
sen-Anhalts besuchen. Vier Klas-
sen wird es dann geben, in jeder
maximal 22 Schüler.
Eigentlich ein Ding der Unmög-

lichkeit, das Schulgesetz schreibt
Mindestgrößen vor, und von der
Sekundarschule in der Dessauer
Wasserwerkstraße werden diese
nicht im Entferntesten erreicht.
Trotzdem ist diese Schule nicht

von Schließung bedroht, sondern
befindet sich immer noch in der
Aufbauphase. Wie das möglich ist?
Die Schule ist keine staatliche, son-
dern wird von der gemeinnützigen
GmbH Institut
Braune mit Sitz
in Bernburg be-
trieben. Als, so
die amtliche Be-
zeichnung, „Er-
satzschule“, ist
sie nicht gebun-
den an Vorga-
ben zur Klassengröße und -zügig-
keit. Die Kleinteiligkeit in der Was-
serwerkstraße ist Teil des Kon-
zepts, das auch die Eltern über
Schulgeld mitfinanzieren müssen.
Die Einschulung der Fünftkläss-

ler am Sonnabend war erst die vier-
te ihrer Art. „Unsere ältesten Schü-
ler kommen jetzt in die 8. Klasse“,
sagt Hanka Nelle, Geschäftsführe-

rin des Instituts Braune. „Wir er-
obern uns jedes Jahr neue Räume
und wir stocken das Personal auf.“
Inzwischen gab es staatlicherseits
auch offiziell das Siegel als aner-
kannter Schulträger.
So klein die Schule, so unpräten-

tiös kommt auch die Einschulungs-
feier daher. Hanka Nelle und Schul-
leiterin Peggy Wodak fassen sich
kurz in ihren Reden, betonen, dass
die kleinen Klassengrößen eine in-
dividuelle Förderung ermöglich
und bitten dringend die Eltern,
sich einzubringen. Einige Sechst-
klässler haben ein kurzes Pro-
gramm gestaltet mit Liedern und
einer modernisierten Rotkäpp-
chen-Fassung. Dann geht es für die
Schülerinnen und Schüler zum ers-
ten Mal in den neuen Klassen-

raum, während
die Eltern im
kleinen Speise-
saal warten.
Unter ihnen

findet sich Ste-
phan Krebs,
dessen Sohn ge-
rade aufgenom-

men wurde. Warum – was ja inzwi-
schen beinahe der Regelfall zu sein
scheint – kein Gymnasium? „Wir
fanden, unser Sohn ist noch nicht
soweit. Und wenn er wechseln will,
kann er das immer noch. Wenn
nicht, macht er hier eben seine 10.
Klasse.“ Und warum diese Sekun-
darschule und keine andere: „Ich
habe viel Gutes über sie gehört.“

Erstmals seit Jahrenwechseltweniger als dieHälfte derViertklässler aufsGymnasium.

Zulauf für Sekundarschulen

VON SYLKE KAUFHOLD

DESSAU-ROSSLAU/MZ - Zum Beginn
des neuen Schuljahres wechseln in
der Doppelstadt erstmals wieder
weniger als die Hälfte der Viert-
klässler auf das Gymnasium. Bei
48 Prozent lag die Übergangsquote
in diesem Jahr. In den Jahren zuvor
lag sie stets bei über 50 Prozent,
insbesondere nach dem Wegfall
der verbindlichen Schullaufbahn-

empfehlung ab dem Schuljahr
2012/13. Nahezu in allen Jahren
war die Anzahl der Mädchen, die
nach der 4. Klasse auf das Gymna-
sium gingen, höher als der Jungen.
Die Quote lag hier zum Teil bei 56
bzw. 58 Prozent. Schulverwal-
tungsamtsleiterin Veronika Wen-
deborn sieht in dem in diesem Jahr
zu verzeichnenden Rückgang der
Gymnasiumsübergänge ein „posi-
tives Signal, dass die Qualität der

Sekundarschulen gut und deren
Lobby gestiegen“ ist.
Auch im Bildungsbericht der

Stadt wird die hohe Übergangsquo-
te zum Gymnasium in Dessau-Roß-
lau als auffallend im Vergleich mit
anderen kreisfreien Städten und
Landkreisen festgehalten. So wech-
seln beispielsweise in Halle, Mag-
deburg, dem Landkreis Wittenberg
deutlich weniger - etwa 46 -Prozent
- der Kinder auf die Gymnasien. In

Anhalt-Bitterfeld waren es im
Schuljahr 2011/12 sogar nur 39
Prozent. Begründet wird dieser
niedrige Wert im Bildungsbericht
mit dem „wenig ausdifferenzierten
Schulformangebot“ in Dessau-Roß-
lau. So ist die Doppelstadt die einzi-
ge Stadt, in der es keine Gesamt-
schule gibt, die als Puffer dient. In
Halle und Magdeburg wechseln 12
bis 15 Prozent der Kinder auf eine
integrierte Gesamtschule.

AUFGEKLÄRT

Skulpturgehört
zuDenkmalim
Stadtpark
DESSAU/MZ/HTH - Die Herkunft der
90 Zentimeter hohen und 80 Zenti-
meter breiten Bronzeskulptur ist
geklärt. Bereits am Freitag im In-
ternet und dann am Sonnabend in
ihrer gedruckten Ausgabe berich-
tete die MZ über den Fund und die
Bitte der Polizei, Hinweise zur
Skulptur zu geben. Daraufhin hatte
sich noch am Freitagabend gegen
18.20 Uhr ein Mann im Polizeire-
vier Dessau-Roßlau gemeldet. Der
Anrufer teilte mit, dass er in der
MZ die entsprechende Pressemit-
teilung gelesen hatte, informiert
Polizeikommissar Sebastian von
Kloeden. Der Anrufer war der star-
ken Annahme, dass die Skulptur
zum Denkmal von „Hofkapellmeis-
ter Friedrich Schneider“ im östli-
chen Stadtpark gehört. Eine Über-
prüfung des Stadtordnungsdiens-
tes in Zusammenarbeit mit der Po-
lizei ergab, dass die Bronzeskulp-
tur tatsächlich am Denkmal fehlt.
Normalerweise ziert sie den Sockel
des Denkmals.

HOCHWASSER

Rundtour
Dessau-Roßlau
wirderneuert
Schadensbeseitigung
auf fünf Kilometern.

DESSAU-ROSSLAU/MZ - Auf dem ca.
fünf Kilometer langen Teilstück der
„Rundtour Dessau- Roßlau“ östlich
der B 184 (Elbebrücke) bis zur
Deichüberfahrt Birnbaumweg
(Waldersee) werden vom heutigen
Montag an bis Ende November
Hochwasserschäden beseitigt. In
dieser Zeit ist der Weg gesperrt, ei-
ne Umleitung ausgeschildert, teilt
die Stadtverwaltung mit.
Die „Rundtour Dessau-Roßlau“

verbindet die äußeren Stadtgebiete
nördlich und südlich der Elbe. Er-
lebbar sind auf der Tour so unter-
schiedliche Landschaftsräume wie
die Auenlandschaft Biosphärenre-
servat Mittelelbe und der Natur-
park Fläming. Die Rundtour ist ge-
meinsam mit vielen Akteuren der
Leader-Initiative als Elbe-Vorflä-
ming-Tour entwickelt worden. Sie
ist Bestandteil des Projekts „Fahr-
radfreundliches Anhalt“ im inte-
grierten ländlichen Entwicklungs-
konzept. Ihre Besonderheit und At-
traktivität liegt darin, dass sie als
Kultur-Natur-Erlebnis-Route so-
wohl in ihrer Gesamtlänge von 62
Kilometern als auch über kürzere
Strecken befahrbar ist. Das wird
möglich durch die Vernetzung mit
einer Vielzahl überregional und re-
gional bedeutsamer touristischer
Wege, etwa dem Elberadweg, dem
Europaradweg R1, der Gartenreich-
tour Fürst Franz, dem Muldental-
Radweg und dem Lutherweg.
Die Baumaßnahme wird mit Ge-

währung staatlicher Zuwendungen
zur Beseitigung von Hochwasser-
schäden 2013 zu 100 Prozent geför-
dert, so die Verwaltung.

SEITE 12 Sportler mit und ohne
Handicap starten in Rodleben.
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GUTENMORGEN
SYLKE KAUFHOLD
mistet aus.

Wir sind vor Ort
für Sie da

Wir sind am Telefon
für Sie da

Wir sind im Internet
für Sie da

Schreibtisch-
Entdeckungen

Feierliche Taufe im Fluss

SCHULE

2012 kamen die ersten 17 Schüler
Die freie Sekundarschule in
der ehemaligen Poliklinik in der
Wasserwerkstraße wurde am 1.
September 2012 eingeweiht. 17
Schüler besuchten die erste fünfte
Klasse. Seitdem kommen in jedem
Jahr maximal 22 Fünftklässler da-
zu. Die Schule wird einzügig be-
trieben, um die Individualität und
familiäre Atmosphäre zu wahren.

Träger der Schule ist das Institut
Braune aus Bernburg, das in Güs-

ten im Salzlandkreis 2005 die
erste freie Sekundarschule Sach-
sen-Anhalts eröffnete, die sich er-
folgreich entwickelte.
In Dessau-Roßlau ist die freie Se-
kundarschule sinnvolle Ergänzung
zum allgemeinbildenden Schulbe-
reich, nachdem es in der Stadt be-
reits eine evangelische Grund-
schule und mit dem Liborius-Gym-
nasium auch eine zum Abitur füh-
rende Schule in freier Trägerschaft
gibt.

„Ich habe viel Gutes
über die Schule
gehört.“
Stephan Krebs
Vater

Mo-Fr 8-20 Uhr, Sa 8-14 Uhr

ABOSERVICE
0345/565 22 33

0345/565 22 11

BRIEFDIENST
0800/124 00 00

TICKETS
0345/20 29 771

Mo-Fr 7-19 Uhr, Sa 7-14 Uhr

Am alten Theater 9
06844 Dessau-Roßlau
Tel.: 0340/26 11 00

- Abo
- private Anzeigen
- Briefe
- Tickets

Mo-Fr 6-20 Uhr, Sa 6-14 Uhr

Mo-Fr 6-20 Uhr, Sa 6-14 Uhr

www.mz-web.de/service

PRIVATER
ANZEIGENSERVICE

Wochenspiegel und Super
Sonntag Dessau/Köthen

Geöffnet vonMo bis Fr von 8 - 17 Uhr

Hermine Johanna-Marie Herder war eines der acht Kinder im Alter von drei Monaten bis 13 Jahren, die
gestern von Pfarrer Stephan Grötzsch in der Elbe getauft wurden. Angehörige und Interessierte waren zum
Taufplatz in Großkühnau gekommen, um gemeinsam ein Picknick zu feiern. FOTOS: L. SEBASTIAN

Spannung in der Schulaula. FOTO: SEBASTIAN

Die Bronze-Skulptur ist Teil des Fried-
rich-Schneider-Denkmals. FOTO:POLIZEI


